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Drucksache lV/1812 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

107. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 10. Januar 1964 


I. Gesdiäftsbereich des Bundesministers 
für das Post- und Fernmeldewesen 

I. 1. Abgeordneter Welche Gründe sind für das Bundespostmi- 
.Kubitza nisterium maßgebend gewesen, die früher fünf 

zulässigen Wörter bei gedruckten Glück- 
v/unschkarten auf zwei zu reduzieren? 

L 2. Abgeordneter Was hat das Bundespostministerium veranlaßt, 
Kubitza die neuerdings nur zwei zugelassenen Wörter 

bei gedruckten Glückwunschkarten auch noch 
vorzuschreiben? 


11. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

II. 1. Abgeordneter Glaubt das Bundesverkehrsministerium die 
Dr. Pohlenz Freigabe des nur auf 3 km fertigen, 13,5 km 

langen Teilstücks Wesel-Hamminkeln der Hol- 
land-Autobahn vertreten zu können, obwohl 
an der Strecke bei günstigstem Wetter noch 
6 bis 8 Wochen gebaut werden muß, also für 
diese Zeit ein Baustellen-Engpaß auf Dreivier- 
tel der Strecke besteht? 

II. 2. Abgeordneter Ist dem Bundesverkehrsministerium bekannt, 

Dr. Pohlenz daß der Verkehr zwischen der Autobahnab- 

fahrt Hamminkeln und der weiter zum ferti- 
gen Autobahnabschnitt Emmerich-Arnheim 
führenden Bundesstraße 8 über eine zum Zu- 
bringer ausgebaute Landstraße 1. Ordnung ge- 
leitet werden muß, an der zwar die Fahrbahn 
fristgerecht fertiggestellt wurde, nicht aber die 
Geh- und Radwege, die für 260 Kinder auf 
ihrem Schulweg unbedingt erforderlich sind? 

11. 3. Abgeordneter Hat die Bundesregierung die Absicht, eine 

Büttner Änderung oder Ergänzung der Straßenver- 

kehrs-Ordnung einzuleiten, durch die das Aus- 
schließlichkeitsprinzip des § 45 StVO dahin 
gehend eingeschränkt wird, daß bei dringen- 
dem Bedarf landes- oder ortsrechtiiche Maß- 
nahmen gegen Dauerparken oder Lärmbe- 
lästigung zulässig werden? 
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